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Der Automat akzeptiert nur
Franken, keine Euro

Der Automat gibt kein
Retourgeld

Sie können folgende
Geldstücke einwerfen.
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Das Ticket
kostet 5 Franken

Das Ticket ist gültig von
19.00 Uhr-05.00 Uhr

Tippen Sie die Nummer der
polizeilichen Bewilligung ein

Stadt Zürich ProS^2Ot2aSll0i6S'and

Der 13. August ist der Strichtag, Entschuldigung: Stichtag für den Umzug der
Prostituierten vom berüchtigten Zürcher Strassenstrich in eigens bereitgestellte

Verrichtungsboxen. Wenn die Behörden die Prostitution verstaatlichen,
geht das nicht ohne umfangreiches Bewilligungsverfahren. Selbst Liebesdie-
nerinen, die auch ausgefallene Wünsche erfüllen, fühlen sich von der
Bürokratie richtig hart drangenommen.

Während im Rest der Schweiz die Post den Service Public abbaut und kaum
noch Telefonzellen zur Verfügung stehen, wird der Service Public in Zürich
mit Verrichtungsboxen aufgepimpt. Dafür hat Zürich extra neuartige
Ticketautomaten angeschafft. So ist pro Arbeitstag (korrekter wäre hier die Bezeichnung

als «Arbeitsnacht») eine Gebühr von fünf Franken zu entrichten. Die
Behörden gehen von einem Arbeitstag von 19 bis 5 Uhr aus, nicht geregelt
sind Überstunden, was die Stadt wohl noch mit dem Arbeitgeberverband
«Pimp» regeln muss.

Da es sich bei den Arbeitnehmerinnen vielfach um jugendliche Frauen mit
unzureichender Schulbildung handelt, sind die einzelnen Schritte zur Beschaffung

einer Bewilligung in Bildchen dargestellt. Der Automat akzeptiert
ausschliesslich Schweizer Franken. Die Damen sind angehalten, beim Wechselkurs

den von der Nationalbank verteidigten Mindestkurs einzuhalten, um die

Bemühungen der SNB nicht zu unterlaufen. Anschliessend sollen die Boxen-
Luder die Nummer der polizeilichen Bewilligung eintippen. Hier versäumt es

die Illustrierung leider wie heute gebräuchlich zu empfehlen, das Eintippen
des Codes mit der Hand vor Kameras zu schützen.

Prostituierte zahlen ab kommendem Sommer also als Gewerbetreibende in
die Gemeindekasse ein wie ganz normale Gewerbler. Ob sie auch Delegierte
in den Gewerbeverband entsenden, ist noch offen. Wenn der neue Zürcher
Strichplan in Kraft tritt, sind Verkehrsteilnehmer aufgerufen, sich wie bei

Fahrplanänderungen des öffentlichen Verkehrs vorgängig über die neuen Zeiten
zu informieren. Allerdings bekommen lediglich Autofahrer Zutritt zum
Gelände. So frei sind Freier heute nämlich auch nicht mehr.
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